
BERLIN. Zur Mittelstandsstudie der Commerzbank erklärt die Sprecherin

der FDP-Bundestagsfraktion für den Mittelstand Claudia BÖGEL:

Die FDP-Bundestagsfraktion ermutigt kleine und mittelständische

Unternehmen trotz der Ereignisse im Euro-Raum, optimistisch nach vorn

zu blicken. Es ist wichtig, dass der Mittelstand in seinen

Auslandsaktivitäten nicht gebremst wird. Um das Handwerk, die freien

Berufe und Start-ups noch stärker auf europäischen und internationalen

Märkten zu etablieren, hat Bundeswirtschaftsminister Philipp Rösler die

Initiative "German Mittelstand" entwickelt. Die Initiative informiert über den

Mittelstand als Qualitätsmerkmal und steigert somit die Chancen für

erfolgreiche Projekte im Ausland sowie die Zuwanderung von

ausländischen Fachkräften nach Deutschland.

Derzeit sind 32.000 deutsche Unternehmen im Ausland aktiv. 50 Prozent

der deutschen Mittelständler exportieren und importieren, zunehmend

auch über Europas Grenzen hinaus. Damit gehört die mittelständische

Wirtschaft in Deutschland zu den am stärksten internationalisierten

Märkten. Besonders aber junge Unternehmen benötigen Starthilfe und

Ermutigung, um Investitionen in Auslandsgeschäfte zu tätigen. Das

Bundeswirtschaftsministerium fördert den Mittelstand gezielt mit

Maßnahmen zur Auslandsmarkterkundung und -erschließung,

Exportinitiativen in den Bereichen Erneuerbare Energien, Energieeffizienz

und Gesundheitswirtschaft sowie mit Programmen zu

Auslandsinvestitionen und Exportförderung. Wir setzen kluge

Rahmenbedingungen, damit der Mittelstand vom Wachstumsfaktor

Globalisierung optimal profitieren kann.
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